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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Burger, Dr. Schulte (Schwäbisch Gmünd), Braun, Geisenhofer, 
Frau Hürland, Frau Pieser, Kroll-Schlüter, Pfeffermann, Prinz zu Sayn-Wittgenstein- 
Hohenstein, Dr. Freiherr Spies von Büllesheim, Milz, Lenzer, Dr. Jenninger 
und Genossen 


betr. Gefährdung der Kinder im Straßenverkehr 


In der Antwort der Bundesregierung auf die Große Anfrage 
von CDU/CSU-Abgeordneten, die Situation der Kinder in 
Deutschland betreffend (Drucksache 7/3340), hatte die Bundes- 
regierung ausgeführt, daß bei einem statistischen Vergleich mit 
dem Ausland in der Bundesrepublik Deutschland prozentual 
mehr Kinder im Straßenverkehr verunglücken als in anderen 
Ländern. 

Inzwischen weisen die neuesten Zahlen aus, daß nach wie vor 
Kinder im Straßenverkehr besonders gefährdet sind. So waren 
von den 65 809 Fußgängern, die 1973 innerhalb von Ortschaften 
verunglückten, 29 340 Kinder unter 15 Jahren. 749 von ihnen 
wurden getötet, 28 591 verletzt. 

Viele dieser Unfälle passieren auf dem Schulweg. Die Zeit- 
schrift des Deutschen Kinderschutzbundes zeigt folgende Gefah- 
renquellen auf: 

1. Die Übergänge an den Schulen sind oft mangelhaft abge- 
sichert. 

2. Es gibt zu wenig Schülerlotsen. 

3. Es fehlt an ausreichenden Warnschildern. 

4. Die Straßenbeleuchtungen sind oft unzureichend. 

Auch aus den ungünstigen Schulzeiten würden sich vor allem 
Gefahren für die Sicherheit des Kindes ergeben. Ausgerechnet 
zur Hauptbelastungszeit des Verkehrs durch die Berufstätigen 
müssen auch die Kinder zur Schule. Zu etwa 60 Prozent des 
Schuljahres beginnt der Schulweg bei Dunkelheit, Nässe, Nebel, 
Glätte und Kälte. Das Kind muß sich zu früh auf den Schulweg 
begeben, es ist zumeist noch unausgeschlafen und sein Wahr- 
nehmungs- und Reaktionsvermögen sind verringert. 

Wir fragen deshalb die Bundesregierung: 

1. Ist die Bundesregierung bereit, im Einvernehmen mit den 
Bundesländern die aufgezeigten Mängel zu beseitigen und 
damit die Schulwege sicherer zu machen? 
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2. Sieht die Bundesregierung in dem kritisierten ungünstigen 
Schulbeginn eine wesentliche Ursache der Unfälle auf dem 
Schulweg? 
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